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Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jahrgang
Wößeniliſhe Gratisbeilagen haleſſhe Familienblätter und Der Bawernfrenn

Tägliche Auflage 47 000

ab Neueſte Rachrichten
Veranutwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politit und Feulletow
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alkred Gentzſch Inſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtratze Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkelt

Druck und Verlag von W Kutichbach in Halle a G
Fernſprecher 313

Die heutige Bummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer unternahm geſtern in Higheltffe mit dem General von

Pleſſen einen Spaziergang und arbeitete dann

Der Reichätag tritt heute nachmittag 2 Uhr zu ſeiner neuen Seſſion
zuſammen Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung ſtehen Peiitionen

Der neue elſäſſiſche Statthalter Graf Wedel iſt in Straßburg ein
gezogen

In Berlin begann der Parteitag der preußiſchen Sozialdemokratie

Graf PücklerKleintſchirne wurde in Berlin verhaftet und als gemein
gefährlich geiſteskrank nach der Jrrenanſtalt Dalldorj gebracht

Auf dem Bahnhof Langendreer ſtieß ein Schnellzug mit einer
Rangiermaſchine zuſammen wobei vier Bahnbeamte ſchwer verletzt wurden

Vor der Debatte
Halle 22 November

Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen Kreiſen Die Dauer der
Etatsdebatte im Reichstag wird auf ſechs bis ſieben Tage ver
anſchlagt Vielleicht läßt ſich die Diskuſſion nur mit Hilfe eines Schluß
antrags in dieſer Friſt zu Ende bringen denn der Stoff für eine allgemeine
Ausſprache über die mannigfaltigen Erſcheinungen des nationalen und
internationalen Lebens iſt diesmal ungemein reichhaltig Es tritt auch ber
dieſer Generalkritik weniger die Notwendigkeit in den Vordergrund daß
die Blockparteien gegenſeitig Zurückhaltung beobachten vielmehr kann der
grundſätzliche Standpunkt rechts und links zur Geltung gebracht werden

Da wird es an Unſtimmgkeiten an markanten Zwiſchenfällen nicht

fehlen Es ſei nur auf die Moltke Harden Affäre hingewieſen Jm
Streit der Meinungen über dieſen Skandalprozeß ſind Differenzen zwiſchen

Nord und Süd zu Tage getreten die eine faſt beiſpielloſe Schärfe erreichten

bei Vertretern des preußiſchen Konſervatismus und des ſüddeutſchen
Liberahsmus ell des bayriſchen Jn der Kreuzztg dem führendenOrgan der e n wird dieſer Sache wegen zum parlamentariſchen

Sturm geblaſen und man darf wohl annehmen daß der altpreußiſche
Ruter ohne Furcht der untilgbaren Groll gegen Eigenheiten des ſüd

deutſchen Weſens im Buſen trägt daß der Abg von Oldenburg konſ
dem Verlangen der Kreuzztg entſprechen d h im Reichstage die deut
liche Antwort geben wird die das preußiſche Volk auf eine Beleidigung
des preußiſchen Staates ſchuldig iſt Beleidiger iſt nach der Meinung
des konſervativen Blattes die Münchener Jugend jenes be
lannte Witzblatt das als ein ziemlich treues Abbild der in
liberalen Kreiſen Bayerns herrſchenden Lebensauffaſſung gelten könne Die
Jugend hat in einer ihrer letzten Nummern den Molrke Harden Prozeß

gloſſierend das preußiſche Wappen angeblich in einer Weiſe verhöhnt die

den Gipfel der Frioolttät darſtellt Jn der Tat wird kein unbefangen

Urteilender beſt treiten daß di e nung der Juagend

weder witzig noch mer iſt De er wird auch Unſtand nehmen

den liberalen Kreiſen Bayerns dieſe Leiſtung anzuhängen Wie etwa Herr
von Oldenburg im Reichstag in den Wald hineinrufen wird ſo wird es
von der Seite zurückſchallen wo die Wortführer des bayriſchen Liberalismus
ſitzen Wir glauben daß beiſpielsweiſe der den Kunſtkreiſen Münchens
und dem Leſerkreiſe der Jugend nicht ſern ſtehende Abg Müller
Meiningen Fr Volkép namens des bayriſchen Liberalismus dem
konſervativen Anwalt des beleidigten Preußentums mit energiſcher Gegen
rede antworten würde und wir halten keineswegs für ausgeſchloſſen daß
der Zwiſt dann weitergreifende Kreiſe zieht Jedenfalls müßte der parla
mentariſche Austrag dieſes Ehrenhandels eine andere Wirkung haben
als die das Gefüge des Blocks zu feſtigen und er wird da bei dieſer
Gelegenheit zur Frage der modernen Kultur und Ueberkultur vom
liberalen wie konjervativen Standpunkt Stellung genommen werden dürfte
einen beträchtlichen Raum in der Etatsdebatte beanſpruchen

Es fehlt nicht an Anzeichen daß ein weiterer Gegenſatz unter den
Blockoerbündeten bei der Beratung des neuen Reichsvereinsgeſetzes
ſich herausſtellen wird hier zwiſchen Preußen und Württembergern
Der Geſetzentwurf der Regierung ſoll im Ganzen auf eine ſo freiheitliche
Ausgeſtaltung des Vereinsrechts abzielen daß Württemberg welches die
rreieſte Verfaſſung auf dieſem Gebiete hat bei der Neuordnung der Dinge
nicht zu kurz kommen wird Das iſt nun durchaus nicht nach dem Sinne
der preußiſchen Konſervativen Sie können überhaupt nur ſchweren Herzens
ſich mit der Notwendigkeit abfinden daß das Vereins und Verſammlungs
recht einheitlich für das ganze Reich geregelt werde Muß denn durchaus
eine Sache in Preußen ſo ſein wie in Württemberg Wir Preußen ſind
doch andere nach der ganzen Geſchichte und nationalen Zuſnmmenſetzung/

als die Württemberger ſo ſprach füngſt auf dem Parteitag der
ſchleſiſchen Konſervativen der Abg von Heydebrand voller Unmut
Seit länger als einem Menſchenalter wird dieſes Reichsgeſetz geſordert und
jetzt entſeſſelt es einen Trieb partikulariſtiſchen Empfindens bei den
preußiſchen Konſervattven der eigenartige Betrachtungen über das Erſtarken
des Reichsgedankens nahelegt Obendrein hat die Reichsregierung gerade

den Vereinsgeſetzentwurf dazu beſtimmt die Feſtigkeit des Blocks zu ſichern
und das Ausgeſchalterſein des Zentrums zu erweiſen Das wird noch
ſaure Mühe koſten ehe dieſe Frucht der Blockpolttik geerntet werden kann
Die Not hat nun einmal ungleiche Weggenoſſen zu einander geſellt und
der Weg ſtreckt ſich in immer ſchwierigeres Terrain

In der Geldnot
Verlin 21 November

Die Banken in Berlin verſenden ſeit einigen Tagen Rundſchreiben
in denen für täglich abhebbares Geld 4 Proz Zinſen geboten
werden Die Zirkulare wenden ſich an alle möglichen Perſonen bei denen
Geldbeſitz angenommen wird Jn kritiſchen Zeiten ſpäht der Blick nach
jeder Richtung hin von der vielleicht Hilfe kommen könnte Nur iſt mit
dem Angebot ſolcher Verzinſung etwas lange gewartet worden ſeit einer
Reihe von Wochen herrſcht die unerfreuliche Situation auf dem Geldmarkt
Daß der Begehr nicht nachläßt ſondern ſtark zunimmt gegen Jahresſchluß

iſt eine alte Erfahrung Jnzwiſchen trat die finanzielle und wirtſchaft
Von dieſer Kriſis be
nun v aber e beſtimm

liche Kriſis in den Vereinigten Staaten ein
hauptet de Börſe einen um den andern an

das Schlimmſte vorüber Die ob die Geſahr beſtehe daß dieFrage
Kriſis auf Deutſchland übergreife ebenfalls Verheerungen hervor
rufend wenn auch natürlich nicht in dem Umfang wie im Land der
unbegrenzten Möglichkeiten die Frage wird kaum geſtreift Bei
uns iſt ja alles viel viel ſolider die Ueberwachung durch Publikum
und Behörden eine ganz andere Wir wollen von Herzen
wünſchen daß es ſich ſo verhält Aber Deutſchland hat den Krach der
Sanden Hypothekenbanken erlebt die als goldſicher tadellos überwachtgalten wo der Zuſammenbruch des großen alten Hamburger Bankhauſes

in neueſter Zeit war eine ebenſo vollſtändige Ueberraſchung für Jeder
mann die Beſtunterrichteten nicht ausgenommen Sonderbar iſt daß
bisher ſchlechterdings keiner bei der amerikaniſchen Kriſis Geld verloren

haben will Als ob es nicht notoriſch wäre daß in gewaltigem Umfang
deutſches Kapital nach den Vereinigten Staaten ausgewandert
iſt um teilzuhaben an den verlockenden Gewinn verſprechenden Unter
nehmungen Rechtzeitig gerettet werden konnte das Geld nicht denn die
Kriſis kam ſo plötzlich wie der Dieb in der Nacht Schließlich muß doch
einmal Farbe bekannt werden daß und wieviel verloren iſt und dieſe
Offenbarungen werden noch ſehr unerfreulich wirken Den All Proz
Zinſen die von den Banken für tägliches Geld geboten werden ſtehen
10 Proz Zinſen gegenüber die die Banken auf ſichere Unterlagen für
Leihgeld verlangen Das iſt kein richtiges Verhältnis Die Banken könnten

gut und gern den Satz für Geld das ſie nehmen erhöhen Denn in
Berlin iſt man ſoweit daß für erſte Vororts Hypotheken bis zu 5 Proz
und bis zu 4 Proz Abſchluß Proviſionen geboten werden Unter dieſen
Umſtänden vermag eine Nachfrage mit 4 Proz kaum einen beſonderen
Anreiz auszuüben

2 ſozialdemokratiſcher Parteitag für Preußen

8 u H Berlin 21 November
Jm Gewerkſchaftshauſe am Engelufer trat heute der 2 Parteitag

der preußiſchen Soztaldemokratie der ſogenannte Preußentag
zuſammen Es ſoll auf ihm zu den Landtagswahlen 1908 Stellung

genommen werden
Etwa 300 Delegierte aus ganz Preußen hatten ſich im Saale zuſammen

gefunden Zu Vorſitzenden des Parteitages wurden Reichstagsabg Singer
und Redalteur Leinert Hannover gewähtt

Singer begrüßte den Parteitag im Namen des deutſchen Parteivorſtandes
und griff mit aller Schärſe das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht an

Darauf nahm der frühere Reichstagsabg Ha er Königsberg das
Wort zum erſten Punkt der Tagesordnung Die Organtſation in
Preußen Auf dem erſten Preußentag im Dezember 1904 hatten die
Genoſſen von GroßBerlin den Auftrag erhalten den Entwurf einer neuen
Organtſation auszuarbeiten der nun mit verſchiedenen Anträgen vorliegt
Der Entwurf ſchließt die Organiſationen zu einem Landesverband zuſammen

Der Referent erläuterte den Entwurf und wandte ſich gegen die vor
liegenden Anträge die beſonders darauf abzielen den kleineren Organi
jationen größeren Einfluß zu ſichern Genoſſe Arons Berlin ſchlug vor
noch über die Landeskonferenz einen Landesvorſtand von vier Mit
gliedern zu ſetzen Als fünſtes Mitglied ſoll der deutſche Parteivorſtand
einen Delegierten entſenden Haaſe ſprach ſich dagegen aus Er ſchlug
vor den Entwurf einer 15gliedrigen Kommiſſion zu überweiſen

Jn der Generaldiskuſſion wies Arons Berlin darauf hin daß ein
ſelbſtändiger preußiſcher Landesvorſtand nötig ſei Reichstagsabg
Singer Der Gedanke einer preußiſchen Landesorganiſation iſt ent
ſtanden weil bisher eine Spitze für Preußen tatſächlich gefehlt hat Jn
Preußen iſt für die Parteiorganiſation bereits viel geſchehen Durch die

n Preußens würde der r ſtand der deu ten Partet ge

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

32 Fortſetzung Nachdruck zerboten
Das weiß ich Herr Oberſt Dennoch wiederhole ich

meine Bitte Jch möchte jemand vor unſerem Ausrücken Lebe
wohl ſagen

Hellersdorf wußte wer dieſer Jemand nur ſein konnte
Und was Berg von ihm erhofft hatte das tat er nun

Herr Oberſt gewähren Sie bitte Berg den Urlaub Jchverſtehe ihn und weiß was ihn zu ſeiner Bitte veranlaßt

Mit einem Ausdruck der geſpannteſten Erwartung ſah Berg
ſeinen Oberſten an Nach einigem Ueberlegen zog Auerswald
die Uhr und ſagte Nun meinetwegen Herr Rittmeiſter Jch
ſtelle aber die Bedingung daß Sie ſpäteſtens um 12 Uhr
zurück ſind

Jn Bergs Geſicht leuchtete es auf
Gehorſamſten Dank Herr Oberſt Jch bin um 12 Uhr

urück

Er ſtreifte auch Hellersdorf mit einem dankbaren Blick
Nun galt es

keinen Augenblick zu verlieren Jede Minute war jetzt koſtbar
Eine halbe Stunde ſpäter ſaß er bereits im Sattel und

als die Uhren von den Türmen der Hauptſtadt die fünfte Stunde
verkündeten lag Berlin ſchon weit hinter ihm

Sein Fuchs griff wacker aus Er ſchien zu merken daß
ſein Herr Eile habe Es bedurſte keines Sporns und keines
anderen Mittels zur Anſeuerung

Eine Stunde ſchon ging s dahin in wildem Jagen Jetz
führte der Weg eine kurze Strecke durch eine niedrige Schonung
Jenſeits derſelben breiteten ſich endloſe Wieſen aus Ein ſchlanker
Kirchturm grüßte herüber Als Berg die letzten Bäume der
Schonung hinter ſich hatte erblickte er in nicht zu weiter
Entfernung vor ſich ebenfalls einen Reiter Trug er nicht auch

Jntereſſiert ſah Berg genauer zu und

Hand Eine Tänſchung galt ihm jetzt als ausgeſchloſſen Der
Reiter war ebenfalls ein Offizier Er ſchien auch Eile zu
haben wenigſtens galoppierte er jetzt wieder

Berg drückte ſeinem Pferde die Sporen in die Weichen
Nach kurzer Zeit hatte ſich der Abſtand zwiſchen den beiden
Reitern verringert und Berg erkannte die Uniform der Garde
Ulanen

Der Offizier vernahm den Hufſchlag hinter ſich und ſah
ſich um

Berg zuckte zuſammen als er in das Geſicht des Reiters
blickte

Sah er eine Viſion Das war ja Zug für Zug
das Geſicht der Geliebten Das mußte Ellens Bruder ſein

Ein Gefühl über das Berg ſich micht klar zu werden ver
mochte flutete durch ſeine Seele Nun war er dicht hinter
dem Ulan jetzt ritt er an ſeine Seite

Jn den Zügen des jungen Offiziers ſtand ehrliche Ver
wunderung in der einſamen Gegend zu dieſer Stunde einen
Kameräden zu finden

Stumm legte jeder von ihnen die Hand zum Gruß an den
Mützenſchirm Sie betrachteten ſich mit fragenden Blicken

Und wenn Berg noch einen Zweifel gehabt hätte jetzt
mußte auch der letzte Reſt eines ſolchen ſchwinden

So und nicht anders mußte der Bruder der Geliebten aus
ſehen Die Aehnlichkeit wac zu frappant Nach ſekundenlangem
Schweigen redete Berg

Wenn mich mein Blick nicht täuſcht Herr Kamerad ſoglaube ich in Jhrem Geſicht eine Anverlenbare Aehnlichken

mit Komteß Mallwitz zu erkennen
Der Ulan ſah erſtaunt zu ſeinem Begleiter hinüber und

jagte Sie irren nicht ich bin der Bruder dieſer Dame
Jch wußte es murmelte Berg und ſetzte dann laut

hinzu Man kann ſich ja auch nicht täuſchen die Aehnlichken

iſt zu auffallend

uberxhattete die Augen gegen die blendende Sonne mit der Sie müſſen meine Sch veſter genau tennen Herr Kamerad d

Jch machte ihre Bekanntſchaft vor etwa einem halben
Jahre in Berlin Herr von Mallwitz Vielleicht haben Sie
meinen Namen ſchon in Verbindung mit Jhrer Schweſter
nennen hören

Er machte eine Pauſe und beobachtete geſpannt das Geſicht
des jungen Offiziers

Sollten Sie gar der Mann ſein
erzählte

Jch heiße Berg ſagte der Gefragte ſchlicht
Den Eindruck den das Nennen ſeines Namens bei ſeinem

Begleiter hervorrief hatte er nicht erwartet Mit einem freudigen
Aufleuchten in den Augen ſtreckte Hans Berg die Hand hinund ſagte mit aufrichtiger Wärme im Ton

Jch freue mich Sie kennen zu lernen Herr Rittmeiſter
Nun weiß ich auch was Sie ſo kurze Zeit vor der Entſcheidung

in dieſe Gegend bringt Sie wollen zu Ellen

von dem mir Ellen

Jch muß es Jch mußte ſie noch einmal ſehen denn
ich will Abſchied nehmen von ihr für immer Sie werden
es wiſſen daß mich Jhr Vater abgewieſen hat Es iſt daher
eine Heimlichkeit die ich begehen will etwas Unerlaubtes was
ich vorhabe Aber die große Zeit heiligt auch eine Heimlichkeit
Was ſind alle Geſetze der Etikette gegenüber dem Hohen und
Bewaltigen das uns in wenigen Stunden vielleicht ſchon be
ſchieden ſein wird So ein erbärmliches Nichts Doch wozu
alle Entſchuldigungen mit denen ich meine Handlungsweiſe
rechtfertigen will Jch mußte einfach noch einmal zu ihr ehe
ich hinausziehe in den Kampf denn ich weiß daß ich nicht
wiederkehre

Weshalb ſolche düſteren
Hans

Nicht düſter Herr von Mallwitz Düſter war s bis jetzt
in meiner Seele Jch erwartete nichts mehr vom Leben und
nun beſchert es mir noch etwas an das ich nicht dachte Nun

Bilder Herr Rittmeiſter fragte

darf ich für das Liebſte auf der Welt mein Leben opfern mein
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ſährdet werden Die Demoktattäerung Preuens iſt Sache des Reiches

Preußen hängt an ihm wie Blei Darum muß die gange deutſche Partei
gegen Preußen kärnpfen Die preußiſchen Genoſſen ſind nur die Elite
truppe Sie brauchen nicht allein zu marſchieren Die Genoſſen ganz
Deu uds gehen mit ihnen gemeinſam vor Eine ſelbſtändige preußdche
Organqagon würde bald vorherrſchend ſein Sie würde den Emfluß des
Parteworſtands vermindern Ruf Aha Wo liegen denn die Auf
gaben des deutchen Partelvorſtandes Zu in Preußen Wir wollen
nicht den Lieddabereien einzelner ſolgen ſondern das Intereſſe des Ganzen
im Auge behaklten

Die Botſchaft des Präſidenten Rovſevelt
Der Waſhingtoner Korreſpondent der New York Tribune iſt bereis

jetzt in der Lage über den Inhalt der angeſichts der gegenwärtigen
kritiſchen Lage in den Vereinigten Staaten mit beſonderer Spannung er
warieren Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt an den amernr
kaniſchen Kongreß Mutetiungen zu machen Danach werden zunächſt
geſetgeberiſche Maßnahmen betreffend diejentgen Verkehrs und Erwerbs
geſelkſchaften angekündigt deren Betriebe auf mehrere Staaten der Union
ausgedehnt ſind Derartige Unternehmungen ſollen verpflichtet werden
eine Konzeſion für das Bundesgebiet nachzuſuchen deren Ertenung von

t behräntenden Veppfichtungen in bezug auf Kapnakſſierung
eſcufteprattfen ſtaathche Ausücht und von der Jnnehaltung anderer

dem Gemeinwohl dienender Vorchrtften abhängig zu machen ſein wird
Jm beſonderen ſoll eine Envenerung der Machtbefugniſſe der Jnter
ſtate Commerce Commtfſion gegenüber den Eiſenbahngeſell
ſchaften in Ausſicht genommen ſein es handelt ſich dabei einmal um
ein verſchärftes Aufſichtsrecht hinſichtich der Finanzierung und der
Finanzaktionen der Eſſenbahngzelbchaften und ſodann um die Durch
führung einheitlicher Tarmfägze bei glechen Betriedsleiſtungen Des
wenteren wird ſich die Botſchaſt wie es hefßt für eine Rewrm des Sher
man Anti Truſt Law im Sinne verſchärfter geſetzgeberiſcher Maß
nahmen gegen die Truſts ausſprechen Aus dem ſonſtigen Jndat
der Botſchaft hebt der genannte Korreſpondent hervor daß wichtige Maß
nahmen auf dem Gediete der Fnanzgeretzzebung der Erbſchaſtsſteuer der
zol politiſchen Behandlung der Einluhr aus den Philipptnen und des
öffenttichen Geſundheitsdienſtes augekündigt wurden Endtſch ſoll ſich die
Botſchaft mit der Frage der Emſügzung einer für das Bundesgebiei
eitenden Einkommenſteuer behe tigen Zu dieſen Vorlagen tritt
chließtich noch eine Bill für die Banknotenreſorm die Rooſevelt in
einem Schretben an den Schatzfekretär Cortelyou ſoeben angekündigt hat

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 November Hofnachrichten Der in Highcliffe
weiſende Spezralkorreſpondent des Reuterſchen Bureaus wurde vom Oder
hoſ marſchall Grafen Eulenburg emprangen der ihm mitteilte daß der
Kaiſer ſich ſeiner Muße erfreue und bei beſter Geſundhen ſet Er ſei
von ſeinem AufenthalsSort überaus angenehm berührt und würde während
ſeines Verweilens von den Geſchäften ausruhen und keine Beſucher
empfangen Er fet deshalb gezwungen geweſen mehrere freundliche
Einladungen von Städten der Nachbatſchaft abzulehnen Das Datum
der Abreiſe ſei noch nicht feſtgeſetzt der Katſer würde aber gewiß ſeinen
Aufenthatsort vor Ablauf der nächſten vierzehn Tagen nicht vertaſſen
Die Hodenzollern werde die Abretſe Seiner Majeſtät auf der Höde von
Netley abwarten Der Kaiſer unternahm nach dem Frühſtück mir
dem General von Pleſſen einen Spaziergang im Parke und arbeſtete als
dann Oberſt Stuart Wortkey der Eigentümer von Higheliffe Caſtle war
geſtern zur Frühſtückstazl geladenAm henſgen Geöurtstage der verewigten Kaiſerin Friedrich begab

ſich die Kaiſerin mtt der e Viktoria Luiſe in das Mauſoleum
und legte an dem blumengeſchmückten Sarkophage der Kaiſerin Friedrich
einen Kranz aus Rofen und Vettchen nieder

Kronprinzeſſin Cecilie hat den Befuch ihrer kaiſerlichen Schwieger
utter erhalten und deren Glückwunſch zur Geburt des zweiten Sohnes

entgegengenommen Mutter und Kind befinden ſich andauernd bei guter
Gefundhent Die Kaiſerin hewte beide und zeigte ſich hocherſreut

EOUnterſtaatsſekrerär Stemrich Der Reichsanz meldet
Der bisherige außerordentiche Geſandte in Teheran Stemrich iſt unter
Beilegung des GWarakters als Wirkl Geh Legationsrat zum Unter
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt ernannt worden

Gereidigung der Marinerekruten Jm Exerzierhauſe der
J Matwopendivſſion erfolgte heute mittag in Anweſenhen des Prinzen
Heinrich ferner des Kommandanten der Marineſtation der Oſtſee Vize
Admirals von Prittwitz und Gaffron und zahlreicher Marineojffiziere die
feierliche Vereidigung der Rekruten der Marine Vor der Eides
leiſtung hielten die Stabvnspſarrer betder Konfeſſionen Anſprachen Prinz
Heimich brachte das Hoch auf den Kafſer aus

Der neue Statthaliter der Reichslande Graf Wedel
traf am Donnerstag nachmittag in Straßburg ein und übernahm die
Regierungsgeſchäſte400 Mill M für die Polenpolitik Die neue Polen
vorlage die dem preußiſchen Landtage gleich nach ſeiner Eröffnung Mitte
nächſter Woche zugehen wird verlangt tatſächlich 400 Mill Mk für den
Anſiedlungsfonds und Enteignungsrechte für die Dauer der Verwendung
dieſer 400 Mill Der Geſetzentwurf iſt nach der finanziellen wie nach der
politiſchrechtlichen Seite die einſchneidendſte Maßnahme die in der
Polenpolttit bisher überhgupt vorgenommen worden iſt Ein heißer
Redekampf iſt namentlich im Abgeordnetenhauſe zu erwarten und die
unveränderte Annahme der Vorlage iſt durchaus micht ſicher da ſelbſt in
lonſervativen Kreſſen noch verſchiedene Bedenken beſtehen Die Bedenken

waltungen haben ſich infolgedeſſen bereit erklärt derartige Koſten ſoweit

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
u zerſtreuen wund die Hauptauſgabe der Regierung ſein Als ſicher

kann gelten daß Miiſterpräſident Fürſt Bülow ſelbſt die Forderung ver
treten wird

Die Arbeiter verhältniſſe in der Reichspoſtverwaltung
Em Erlaß des Staatsfekretärs der die Arbeiterverhältniſſe der im
Bereiche der Verwaltung angeſtellten Poſt und Telegraphenarbeiter
zu regeln beſtimmt iſt ſteht bevor Seitens der beiden Veretnigungen
dieſer Arbeiter von denen die eine ihren Sitz in Berlin die andere in
Bochum hat liegen zahlreiche Beſchlüſſe über Reformen der Arbeitszeit
über Arbeitsausſchüſſe Tagelöhne uſw vor Der Erlaß beſchäftigt ſich
mit den berechtigten Wünſchen der Arbener und bewilligt Lohnaufbeſſerungen
da wo ſolche noch nicht erfolgt ſind

Die Berichte vom deutſchen Arbeitsmarkte im Oktober
lauteten durchaus noch nicht ungünſtig Eine Abnahme der Be
ſchäftigung iſt ja unverkennbar und ſie dürfte ſich im November wenn die
Kälte die Bautätigkeit einſchränkt weiter vollziehen aber die Abwärts
Entwicklung vollzieht ſich ruhig 1907 kann jedenfalls in Deutſchland
nicht als Kriſenjahr wenn auch als Wendejahr bezeichnet werden Was
1908 werden wird blekbt abzuwarten

Die Bedingungen der Feuerverſicherungsgeſellſchaften,
Es iſt anzunehmen daß der Reichetag im nächgen Tagungsabſchnntte den
Seſezentwurf über den Verſicherungsvertrag annedmen wird
Infolgedeſſen wird ſich eine Neuredaktion der allgemeinen Verſicherungs
vedtngungungen der Feuerverſicherungsgefellſchaften notwendig
machen Dem Vernehmen nach wird die Vereinigung dieſer Gsoelhſchaſten
die Vorardeiten dafür ſchon demnächſt in Angziff nehmen damit nach Ver
abſchiedung des dem Reichstage vorhegenden Geſetzes über den Verſicherungs
vertrag dieſe wichtige Aufgabe bei der die Müwirkung von Vertretern
der Verſicherungsnehmer vorgeſehen iſt mit tunlichſter Beſchleunigung
igter Erledigung zuge ührt werden kann Die Aufſtellung der jetzt noch giltigen
Verſicherungs Bedingungen vom Jahre 1886 hatte mehrere Jahre in An
ſpruch genommen

Gejunde Wohnungen für minderbemittelte Familien
Das würrttembergiſche Finanzmintſtenum hat eine Verfügung erlaſſen nach
der den Baugenoiſenſchaften in denen württembergiſche Staatsbeamte
und Staatsarbelter die Mehrheit bilden ſtaatliche Dauehen oder Garantie
leiſtungen gewährt werden ſollen um geſunde und zweckmäßig ein
gerichtete Wohnungen für minderbemlſttelte Fammſien zu bauen Für
Ke Bewtlbgung iſt das Finanzminſſterium zuſtändig

Neuregelung der Beamtengehälter in Sachſen Finanz
miniſter v Rüger hat im ſächſiſchen Landtage die erwartete Vorlage zur
Neuregelung der Beamtengehälter angekündigt

Zur Bekämpfung des Zigeunerunweſens Seit Erlaß
der Anweiſung des Miniſters des Jnnern zur Bekämpfung des Zigeuner
unweſens vom 17 Februar 1906 hat die Zigeuneplage nach den über
einſtimme den Barichten der Provinzialbehörden in Preußen erheblich
nachgelaſſen Nicht nur daß überall ein geringeres Auftreten von
Zigeunern und zwar meiſt in kleineren Trupps wie bisher feſtgeſtellt
wurde es hat ſich auch in einzelnen Fällen ein Streben nach Seßhaft
werden unter ihnen bemerkbar gemacht Dieſe günſtigen Wirkungen der
Verordnung ſollen dadurch noch erweitert und befeſtigt werden daß Ver
einbarungen mit den übrigen Bundesſtaaten wegen gleichmäßiger
Behandlung der Zigeuner im ganzen Deutſchen Reiche angebahnt werden
Die in dieſer Hinſicht ſchwebenden Fragen ſtreben insbeſondere an daß die
Ausweiſung nicht reichsangehöriger Zigeuner in allen Staaten
gleichmäßig über die Reichsgrenze und nicht nur über die Landesgreugze
zu erfolgen hat und daß die Verfolgung vagabondierender Zigeunerbanden
durch Polizeibeamte auch über die Grenze eines Bundesſtaates hinaus
geſtattet werden ſoll Die Durchführung der zur Bekämpfung des
Zigennerunweſens in Preußen erlaſſenen Beſtimmungen iſt im übrigen
nur inſofern auf Schwierigkeiten geſtoßen als manche Ortspolizeiver
waltungen die Koſten ſchenen welche ihnen möglicherweiſe durch ihr
Einſchreiten gegen die Zigeuner erwachſen können Einige Kreisver

ſie nicht vom Staate zu tragen ſind aus Kreismitteln zu decken
Graf Pückler in der Jrrenanſtalt Graf Pückler Klein

Tichirne iſt heute vormittag verhaftet worden und wird nach der Jrren
anſtalt Dalldorf gebracht werden weil die begründete Annahme beſteht
daß er gemeingefährlich geiſteskrank iſt Seitdem Graf Pückler
vom Gericht für unzurechnungslähig erklärt worden iſt kann er des Rede
verbots wegen nicht mehr in öffentlichen Verammlungen auftreten er läßt
daher jetzt ſeine Reden in Maſſen als Flugblätter verteilen Das letzte
Blatt das ſich mit dem 8 175 und der Hofgeſellſchaft beſchäftigt enthält
eine Fülle von Majeſtätsbeleidig ungen

Bierpreiserhöhung und Münchener Hofbräuhaus Jm
bayeriſchen Fianzausſchuß hat Miniſter v Pfaff die Haltung des Mün
chener Hofbräudauſes gegenüber der Bierpretserhöhung der anderen
Brauereien gerechtfertigt Preisregulierend ſolle und könne das Hof
bräuhaus gar nicht wirken weil jene Produktion nur 3 Proz der ge
ſamten Münchener Biererzeuzung betrage Das Hofjbräu koſte auch
20 Mk vro Hektoliter während die Prwatbrauereien im allgemeinen für
17,50 Mt lieferten Die Brauereien hielten aber nicht immer die erhöhten
Preſſe ein und ebenſo machten ſich die Wirte gegenſeitig Konkurrenz Selbſt
bei dem alten Preis arbeite das Hofbräuhaus durchaus wirtſchaftlich bei
Annahme eines Aktienkapitals von 4600000 Mk und von 2 Mill Mk
Hypotheken mit 9 Proz Viele Materialien und die Löhne ſeien ja ge
ſtiegen aber die Gerſte könne mehr ausgenutzt werden und der Hopfen
preis ſei ſogar geſunlen

Jtalien
Skandale im Naſi Prozeß Jm Naſi Prozeß iſt für den

Angeklagten nicht mehr viel zu retten Daher verſuchen ſeine Verteidiger
durch Skandalſzenen auf das leicht zu erregende römiſche Publikum zu
wirken Jn der vorgeſtrigen Verhandlung ſtellten Naſi ſowie ſeine Ver
teidiger mehrere Anträge Es kommt zu einer erregten Auseinanderſetzung

einführte geſtaltet ſich die Lage mit jedem Tage ernſter
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zwiſchen dem Hrändenten und Naſis Verteidiger Martint im Verlaufe
deren der Präſident dieſem das Wort entzieht Naſis Verteidiger ver
laſſen darauf den Saal indem ſie erklären daß ſie durch die Lage
der Dinge an der freien Ausübung ihres Mandates gehindert würden
und ihre weitere Anwexenheit daher ſür Naſit von keinem Nutzen ſondern
ogar ſchädlich ſei Auf die Frage des Präſidenten ob er die Haltung
einer Verteidiger billige häu Naſi eine ſehr erregte Rede in der er aus
ührt daß er die Gründe ſeiner Verteidiger für berechtigt halte Die
Beſchlüſſe des Senates bedeuteten eine Gejſetzesverletzung Seine Ver
haſtung ſei ungeſetzüch 7 und er werde von der ihm nach dem Geſetze
zuſtehenden Befugnis einige der Richter abzulehnen Gebrauch
machen Bewegung Er ſei befremdet daß man ihn daran ve hindern
wolle volles Licht in die Angelegenheit zu bringen er habe ſich keiner
gemeinen Verbrechen ſchuldig gemacht und verlange daß ſeine Rechte ge
achte würden Der Präſident erwidert die Rechte der Verteidigung ſeien
nicht verletzt worden er werde die Verteidiger auf Grund der Straſprozeß
ordnung auffordern in der nächſten Sitzung wieder zu erſcheinen und fallsſie ausbleiben ſollten die geſetzlich ,ulaſigen Maßregeln gegen ſie ergreifen

Die Sitzung wird darauf geſchloſſen

Portugal
Ernſte Lage Jn Portugal wo der König nach einem Zer

würfnis des Parlaments mit dem Mintſterpräidenten Franco die
Konſtitution bis auf weiteres aufhob und eine Art Autokratie

Die Zenſur
wird in ganz Portugal überaus ſtreng geübt Jnländiſche Publiziſten werden
mit Deportation nach Afrika bedroht Ein ſchwarzes Kabinett öffnet alle
oerdächtigen Briefe Jn Oporto wurden 30 Zeitungen gerichtlich belangt
Bedeutende Politiker ſchlagen ſich zu den Republikanern Der Sturz
der Monarchie wird als unvermeidlich angeſehen Jn Liſſabon
tand eine Bombenexploſon ſtatt Sie tötete zwei Perſonen und verwundete
eine dritte ſchwer Die Verſertiger der Bomben waren ein Arzt ein
Eleklriker und ein Seeoffizier Die Bomben waren für das königliche
Theater San Carlos beſtimmt Sofort erfolgten 38 Verhaftungen ſpäter
qunderte Zahlreiche Familien wandern nach Spanien oder Frankreich
aus Die Aufregung iſt allgemein

Großbritannien
Das ſpaniſche Königspaar, das ſeinen Aufenthalt in Eng

land noch bis zum Ende des laufenden Monats ausdehnen dürfte gedenkt
am 25 d Mis der Exkatſerin Eugente in Farnborough Hill einen
Beſuch abzuſtatten Am jſolgenden Tage wird König Aiſonſo während
eine Gemahlin in Farnborough Hill bleibt das 16 Lancers Regiment
deſſen Ehren Oberſt er iſt im Lager von Aldershot beſichtigen Am 26
erfolgt die Rückkehr nach London für den 28 hat ſich das Königspaar
bei dem Herzog und der Herzogin von Weſtminſter zu einem Beſuch im
engſten Kreiſe angeſagt

Der Plan einer neuen Dockanlage im Londoner Hafen,
die einen Koſtenaufwand von rund 100 Millionen Mark erſordern ſoll
macht gegenwärtig von ſich reden Einige engliſche Meilen oberhalb Til
oury bei Broadneß Point wo die Tyemſe eine hufeiſenförmige Krümmung
macht iſt das Fahrwaſſer recht ſchwierig und der Strom iſt bei
Northfleet Hope und St Clements häufig der Schauplatz von Schiffs
uſammenſtößen Es wird geplant einen Kanaldurchſtich durch die

Swanscombe Sümpfe herzuſtellen und ſo die gefährliche Flußbiegung zu
umgehen Die ſo gewonnenen Uferſtrecken deren Geſamtausdehnung
nayezu 100000 Fuß beträgt ſollen mit Dockanlagen beſetzt werden Man
will berechnet haben daß ſich an dieſer Stelle doppelt ſo große Dockanlagen
ſchaffen laſſen als ſie gegenwärtig der ganze Hafen beſitzt Beim Bau
ſollen mit Rückſicht auf den zunehmenden Tiefgang und Tonnengehalt der
Schiffe ſog Tiefwaſſerbecken geſchaffen werden Die Rentabilität der
Anlagen ſoll geſichert ſein wenn nur der vierte Teil des flußauſwärts
gehenden Verkehrs ſich den geplanten neuen Docks zuwendet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht t nur mit Quelenangade geſtattet
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Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 25 November 1907 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu den
Grundſtücken Herrenſtraße Nr 26/27 und Baderei Nr 1 entfällt
Nachvewilligung für Kapitel VI B I 20 des Kämmerei Haushalts
planes Waſchen der Hand und Wniſchtücher
Nachbewilligung für Kapitel XVIII A II 3 des Kämmerei Haus
haltsplanes Druckkoſten pp
Einrichtung von Parallelklaſſen an der höheren Mädchenſchule und

Anſtellung von 2 Mitielſchullehrern
Errichtung einer Lehrerſtelle an der katholiſchen Volkeſchule
Errichtung zweier Lehrerſtellen und einer Stelle für eine techniſche
Lehrerin an den Mitielſchulen
Errichtung von 5 Lehrerſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen
und Erhöhnng der Mittel für Turn Handarbeits und Haus
haltungéunterricht ſowie für wiſſenſchaſtliche Extraſtunden
Kapitel X E IV Nr 8 9 und 10

8 Genehmigung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für
das Kalenderjahr 1908

8a Jnſtandtetzung des Zufahrtsweges zur Sandgrube am Goldberge
d
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Blut dahingeben Wir ziehen in den Krieg um unſere Lieben
daheim zu beſchützen um unſere heiligſten Güter mit dem Säbel
in der Fauſt zu verteldigen Es war mir nicht vergönnt
Ellen zu beſitzen Nun darf ich für ſie die Teure ſterben

Jch weiß es nicht wie Sie zu meiner Liebe ſtehen Herr
von Malbvitz das tut auch in dieſer Stunde nichts mehr zur
Sache Mögen Sie denken von mir was wollen

Wie ſoll ich anders über Sie urteilen als daß ich in
Jhnen einen Ehrenmann jehe Jch ſchätze in Jhnen den Mann
der meiner Schweſter würdig geweſen ware und deſſen Schickſal
ich in tiefſter Seele bedauere

O kein Bedauern mehr Herr von Mallwitz Bald wird
der Kriegsgott ſeine eiſernen Würfel rollen laſſen Möge unſere
Tapferkeit unſerem Heere den Sieg an die Fahnen heften
Was ſind der gewaltigen Zukunft gegenüber jetzt alle Miſeren
des Lebens alles Liebesleid alle begrabenen Hoffnungen
Der Frühlingsodem der Einigkeit weht durch alle deutſchen
Gaue Nord und Süd reichen ſich in brüderlicher Eintracht
die Hand zum Kampf wider den Erbfeind Deutſchland iſt
einig vom Belt bis zu den Alpen Was iſt da der einzelne
Er verſchwindet und ſteht unbeachtet ſeitab Jetzt gilt nur das
Große das Ganze das Vaterland Und für ſeine Größe und
für das Liebſte was ich in ihm beſitze und doch auch nicht
beſitzen darf will ich mein Leben in die Schanze ſchlagen

Berg ſchwieg Hans betrachtete ihn mit bewundernden
Blicken War es ein Wunder daß Ellen dieſen Mann liebte
War es micht ganz ſelbſtverſtändlich daß ſie ihn einfach lieben
mußte Wie war es nur möglich geweſen daß der Vater
dieſen Mann abwetſen konnte

Ein ehrhſches treues Freundſchaftsgefühl für Berg quoll in
Hans Herz empor Er wollte ausgleichen was der Vater
an dieſem Manne geſündigt hatte wenn anders überhaupt
hier noch ein Ausgleich möglich war

Und aus dem Gefüdl aukichtiger Sympathie heraus ſtreckte
er Berg die Rechte hin und jagte

Herr Rutmeiſter ich wußte daß der den Ellen liebt ein

Mann ſein müſſe in des Wortes beſter Bedeutung Jch bin
glücklich daß mich der Zufall mit Jhnen zuſammengeführt hat
Herr von Berg Jch weiß nicht ob ich es wagen darf aber
dennoch kann ich nicht anders ich ſtrecke Jqnen meine Hand
entgegen mit den aufrichtigſten Gefühlen der Hochachtung und
Freundſchaft für Sie

Berg ergriff die dargebotene Rechte mit herzlichem Druck
Jhre Verſicherung erfüllt mich mit innigſter Freude

ich bin glücklich den Bruder Ellens als Freund begrüßen
zu dürfen

Sie ritten ſchon eine ganze Weile im gemächlichen Schritt
nebeneinander her Die Sonne ſtand bereits tief im Weſten
Der Rutmeiſter blickte auf ſeine Uhr

Wir müſſen eilen Herr von Mallwitz ich muß um zwölf
Uhr wieder in Berlin ſein Sie dürften auch nicht länger
Urlaub haben Jetzt iſt es einhalb acht da iſt keine Zeit
mehr zu verlieren

Kronberg iſt auch nicht mehr fern ſagte Hans in
einer Viertelſtunde ſind wir dort Jch will auch nur Abſchied
nehmen Dann geht es zurück und jede Minute gehört dem
Vaterlande

Sie ließen die Pferde wieder ausgreifen Nach etwa zehn
Minuten zügelte Hans ſeine Rappſtute Er wies mit der
ausgeſtreckten Rechten auf einen Baumkomplex den Kronberger
Park und ſagte Hinter jenen Bäumen liegt Kronberg Wn
werden in ungefähr fünf Minuten dort ſein Wenn Sie geſtatten
will ich Jhnen einen Vorſchlag machen Jch werde vorauf
reiten und Ellen von Jhrem Hierſein verſtändigen Hoffentlich
gelingt mir das ohne die Auſmerkſamkeit meines Vaters zu
erregen Sie reiten dort um jene Waldecke herum dieſelbe
ſtößt an den Park Gleich links am Eingang zum Park
erhebt ſich ein mit Tannen beſtandener kleiner Hügel
Dort iſt Ellens Lieblingsplatz und da können Sie meine
Schweſter erwarten Sind Sie mit meinem Vorſchlage ein
verſtanden

Nun bin ich voppelt glücklich daß ich Jhre Betanntſchaft
gemacht habe denn das war noch meine Sorge wie ich Ellen
von meinem Hierſein Kunde geben ſollte

Alſo gut Jetzt iſt es gleich acht Uhr Jch will Ellen
unter irgend einem Vorwande hinausſchicken Erwarten Sie
dieſelbe gegen neun Uhr Kurz vor zehn Uhr wollen wir uns
hier an dieſer Stelle wieder treffen Dann haben wir bis
Mitternacht noch zwei Stunden Zeit und ich denke die werden
genügen um zur rechten Zeit in Berlin einzutreffen Jch muß
auch um zwölf Uhr dort ſein

Avant Herr von Mallwitz ich harre Ellens Möge alles
elingen4 Sie reichten ſich die Hand Berg ritt rechts ab und Haus

ſetzte den Weg in gerader Richtung fort Nach fünf Minuten
prengte er ſchon über den Hof Der alte Chriſtian ging gerade
mit zwei Eimern zum Brunnen um Waſſer zum Tränken der
Pferde zu holen Als er den Hufſchlag vernahm ſah er ſich
erſtaunt um ließ beide Eimer fallen als er Hans erkannte
und eilte voller Freude zur Freitreppe Er erreichte dieſelbe
als Hans aus dem Sattel ſprang

Guten Abend alter Freund iſt der Vater zu Hauſe
Gewiß gnädiger junger Herr er iſt eben ins Schloß

gegangen Die Stute mit der der Herr General fortgeritten
waren ſteht noch aufgezäumt im Stalle Na das wird eine
rechte Freude ſein daß Sie noch einmal vor dem Kriege
kommen Denn nun gibt s doch wohl wirklich Krieg Herr
Leutnant

Wirklich und wahrhaftig Chriſtian Lege meinem Pferde
eine Decke über und füttere es Abzujatteln brauchſt Du nicht
ich muß in zwei Stunden wieder fort

Als er die Freitreppe emporſtieg erſchien Ellen am offenen
Fenſter Sie hatte die Unterhaltung gehört und es war ihr
vorgekommen als wenn ſie die Stimme des Bruders uuter
ſchieden hätte Nun als ſie ihn ſah ſchrie ſie auf Du
Hans 67

Jch nehme ihn mit größtem Dank an Herr von Mallwitz Gortſepung folgt
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Geſchloſſene Sitzung

9 Anſtellung eines Beamten auf Lebenszeit
10 Wahl emes Pflegers für den 18 Armenbezirk
11 Wahl eines Pflegers für den 28 Armenbezirk

Der StadwerordnetenVorſteher

Steckner

7 mn0eiennng Dem evangeliſchen Diviſionsküſter Guſtav Blarr
bei der 8 Diviſion iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen
worden

EtatsAusſchuß Jn der geſtrigen Sitzung des Etats Ausſchuſſes
der Stadtoerordneten Verſammlung wurde die Nachforderung bei Poſ 20
des Kapitels VI B I für Waſchen von Hand und Wiſchtüchern in Höhe
von 700 Mk genehmigt Für die höhere Mädchenſchule wurden zwei
neue Mittelſchullehrerſtellen genehmigt Es ſoll eine dreifache Teilung der
3 und 4 Klaſſe der Madchenſchule vo genommen werden Bei der
Katholiſchen Volksſchule wurde eine neue Volksſchullehrerſtelle bei den
Mittelſchulen zwei neue Lehrerſtellen und eine techniſche Lehrerinſtelle und
bei den Volksſchulen fünf neue Lehrerſtellen beantragt und mit Rückſicht
auf das Anwachſen der Schulkinderzahl genehmigt Dem Etat der
BrumhardStifnung wurde zugeſtimmt Poſ Kapitel XVIII A II 3 für
Druckkoſten uſw wurde um 2700 Mk verſtärkt Bei den weiteren Ver
handlungen wurde mitgeteilt daß der neue Etats Entwurf erſt im Januar
als Geſamtetat vom Magiſtrat vorgelegt werden wird und daß der voraus
ſichtliche Mehrbedarf für 1908 500000 Mk betragen würde Eine
umgearbeiteie Vorlage über die Wertzuwachsſteuer wurde in Kürze in
Ausſicht geſtellt

Handelskammerwahl Jn der geſtern abend von den beteiligten
Vereinen einberufenen Vorverſammlung wurde einſtimmig die Wiederwah
ber ausſcheidenden Kammermitglieder Herren Freytag Hoimeiſter Müller
Reinicke Rödiger Schulze und Eichhorn Merſeburg empfohlen Die Wah
berechtigten werden zu reger Teilnahme an der am Montag den 25 No
vember ſtattfindenden Wahl erſucht

Stadttheater Die erſte Wiederholung der mit großem Erfolge
am Sonmag in neuer Emſtudierung gegebenen Operette Boccaccto finde
am Sonnabend ſtatt Sonntag wird Wagners Siegſried gegeben Die
Beſetzung des Muſikdramas iſt Siegfried Herr Gogl Mime Herr
Landory der dieſe ſchwierige Partie zum erſten Male ſingt Wanderer
87 Frank Alberrch Herr Raven Stimme des Waldvogels Frau von

oer Brünnhilde Frl Agloda Erda Frl Sebald Die Vorſtellung
beginnt 61 Uhr Des Totenfeſtes wegen findet am Nachmittag teine
Vorſtellung ſtatt Am Montag wird das neue Luſtſpiel Der Wajunger
Krieg von Ohorn wiederholt Dienstag Hänſel und Gretel hierau
Balletidivertiſſfement Mittwoch nachmittags 3 Uhr Kiaſſiker Vorſtellung
bei kleinen Preiſen Parkett 1,05 Parterre 0,80 II Rang Vorderrechen
0,65 Abends 71 Uhr Zar und Zimmermann Donnerstag unbe
ſtimmt Freitag Die Rabenſtemerin Es ſei ſchon jetzt darauf auf
merkſam gemacht daß die Kgl Preuß Hofopernſängerin Frau Matie Götze
am Sonnabend den 30 November ein einmaliges Gaſtſpiel als Orpheue
in Giucks gleichnamiger Oper abſolviert Die Künſtlerin die gelegentlich
des zweiten Symphontekonzertes einen großen Erſolg hatte wird ſicherlic
bei ihrem erſten Auftreten in Halle auf der Bühne größtes Intereſſe er
wecken Billetbeſtellungen ab heute an der Kaſſe des Stadttheaters

Neues Theater Sonnabend findet bereits die 14 Wiederholung
des Schwankes Das Liebesneſt ſtatt welch luſtige Novität auch bei den
letzteu Aufführungen von dem übervollen Hauſe mit ſtürmiſchen Beifall
aufgenommen wurde Am Sonntag geiangt neueinſtudiert Rosmersholm
zur Auſſührung Die Erſtauſſührung Henry Bernſteins Baccarat welche
ſeinerzeit verſchoben werden mußte da der Gaſt Fräulein Riemer nicht
rechtzeitig eintreffen konnte iſt ſür Anfang Dezember in Ausſicht genommen

Lotterie Bei Fortſetzung der Ziehung der fünſten Klaſſe der
kgl preutziſchen Klaſſenloiterie iſt geſtern nachmitiag das große Los von
500000 Mk auf die Nr 231881 gefallen Ein Haupigewinn von
200000 Mk fiel auf die Nr 11852

Populär wiſſenſchafſtliche Vortragsreihen Morgen Sonn
abend den 23 November abends 8 Uhr findet der vierte Vortrag des
Kurſus III Herr Lektor jür Vortragsturſe Dr Geißler über An
leitung zu ſyſtemattſchen Stimm und Sprechübungen im Hörſaal Nr 18
des Seminargebäudes der Untverſität ſtatt Emnittskarten für die ganzen
Reihen in den bekannten Vorverkaufsſtellen Einzelkarten an der Abend
kaſſe

Reliefkarte Jm Verlag von Albert Neubert Halle a S iſt
ſoeben eine Reneftarte unſerer Heimat erſchienen Jn der Nord Süd
Richtung reicht ſie über den Petersberg und über Merſeburg hinaus
während die Orte Wettin und Hohentiurm nngeſähr ihre Ausdehnung in
der Richtung von Oſten nach Weſten angeben Die Karte umtaßt alſo
das Gebiet das von Halle aus bequem zu Fuß zu durchwandern iſt Der
Magpſtab des Reliefs iſt 1 25000 ſo daß ſeine Ausdehnung 94 130 cm
beträgt Daß Eigenartige jeder Reliefkarte iſt daß die Bodenplaſtik nicht
durch beſtimmte Zeichen dargeſtellt wird ſondern daß die Erhebungen und
Senkungen des Bodens durch wirliche Erhöhungen und Vertiefungen
herausmodelliert werden So hebt ſich die charakteriſtiſche Geſtalt unſeres
Petersberges als die die ganze Gegend beherrſchende Erhebung plaſtiſch
aus dem Karienbilde heraus während die Saaleniederung deutlich ale
Vertietung erſcheint

Trowitzſch s Damenkaleuder der ſoeben erſcheint bildet wie
immer ein Schmucknück jür den Schieibtiſch Sein netter Einband und die
äußerſt geſchmackvolle Ausſtartung ſtummen vortrefflich zu ſeinem literariſchen
Jnhalt Der jeinſinnige Beitrag Mitjulinacht wird die Leſerin in ſeinen
Bann ziehen und gewiß auch was A Vollmer über den Verein der
Freundinnen ſagt Das Kalendarium hat Raum zum einſchreiben von
Geburts und Gedenktagen oder zur Führung eines kleinen Tagebuche
So bildet der Kalender ein ſinniges bei dem Preis von 1 Mk überaus
ſtaitliches Geſchenk für unſere Damen

Trowitzſch s Volkskalender 1908 geb 1 Mk iſt erſchienen
und wird wie immer allenthalben Freunde finden Und das mit Recht
denn eine vorzügliche Ausſtattung und ſeine prächtigen Erzählungen ſowie
der reichhaltige Nachſchlageteil machen ihn zu einem gediegenen Hausbuch
Den diesjährigen reichen Jnhalt zu charakteriſieren ſei in erſter Linie ein
Lebensbud der Muner Goethes genannt deren kluge und gütige Froh
natur wahrhaiſt erquickend auf den Leſer wirkt Sodann möchten wir eine
warme gemüwolle Novelle Schwalben von Sophie von Adelung den
köſtlichen Knecht Chilperich von der feinſinnigen Humoriſtin Luiſe Koppen
und die ſamoſe Humoreske Thetjes Lebensziel von Gräfin Eva Baudiſſin
hervorheben Ueber Das liebe ſelbſtſüchtige Jch ſpricht Tony Schu
macher treffend und eindrucksvoll Gedichte Sinnſprüche Humoriſtiſchee

nnden wu ebenjalls in guter Auswahl Dazu nun noch die geſchmack
vollen Jlluſtrationen und drei Vollbilder und man kann ſich nur wundern
was der Kalendermacher alles für den Preis von 1 Mk in dieſen teuren
Zeiten leiſtet

Zur Vermietung der Stadttheater Gaſtwirtſchaft ſtand heute
ein Terwin an in welchem Herr Reſtamateur Karl Platz rüher Kaiſer
ſäle und Bergſchenke das Beſtgebot mit 4500 Mk abgab Der jetzige
Mieter Herr Karl Meißner der bieher 4200 Mk jährlich zahlte bor
4310 Mk

Die Jnhaber der Sammelſtellen von Zigarrenköpfchen e
veſchloſſen trotzdem dieſes Jahr nur erſt ein klemer Getddetrag vereinnahmi
iſt die Beſcherung wieder in der üblichen Weiſe am erſten Feiertag von
12 bis 21 Uhr im Saal der Kaiſer Withelmshalle vorzunehmen

Es ſollen wieder rund 60 Kinder mit Geſchenken bedacht werden E
wurde hervorgehoben daß nur vaterloſen Kindern der Weihnachtstiſch gedeck
werden ſoll ſo wie es die Stifter beſtimmt haben Ah nur ſolchen Kindern
denen der Vater geſtorben oder deren Eltern geſchieden ſind nicht aber
olche deren Vater krank iſt oder deren Eltein getrennt leben Die
Knaben erhalten je nach Wunſch Stiefeln Schuhe Kletdungsſtücke die
Mädchen Zeug zu Kleidern und Futter oder Jaletts Hemden Schürzen oder
Schuye Dazu noch Honigkuchen Aepfel und Nüſſe Die Sammler haben
das Recht und den Vorzug zur Anmeldung von bedürftigen Kindern
welche nicht von einem andern Verein c zur Beſcherung zugelaſſen werden
Für die Feier ſelbſt die aus Geſängen ſeitens des Stadtiſingechors einer
Feſtrede Deklamationen und einem kurzen Schlußwort beſteht iſt jedermann
willlommen Es wird dies die 31 Beſcherung Jn den 30 voran
gegangenen ſind 1570 Kinder durch Weihnachtsgeſchenke erfreut worden
Die Sammler können zur diesjährigen Beſcherung noch Anmekdungen bei
den Sammelſtellen bewnken am beſten jedoch um Wettläufigkeiten zu ver
meiden direkt bei dem Rendanten Herrn Morttz Köntg Schillerſtraße 39
Es wird aber auch dringend gebeten vorrätige Zigarrenköpfchen namentlich
aber Zigarrenkiſten und Stanitol ſoſort abzuliefern Auch bares Geld i
rebt erwünſcht

Ein ſchwerer Exzefßß gelangte infolge Einlegung des Rechtsmittels
der Reoton ſeitens des Exzedenten zur Kenntnis des erſten Straffenats
des Kammergerichts Der Arbeiter Thriene befand ſich mit einigen
Bekannten auf dem Bürgerſteige einer belebten Straße Als er einem
mit zwei Damen den Bürgerſteig paſſierenden Pohzeikommiſſar Platz machen
mußte ſpie er ganz unvermutet die beiden Damen an und ſchimpfte in
ärmendem Tone auf den Polizeibeamten der ihm nicht einfach aus dem
Wege gegangen ſei Ja Thriene ging in ſeinen Ausfällen ſo weit daß er
eine ſchamloſe Handlung beging Selbſtverſtändlich fand dieſes Ver
halten vor den Gerichten die entſprechende Sühne Das Schöffengerichr
u Halle verurteilte Thriene wegen Uebertretung der Straßenponzetver
ordnung durch Verſperrung des Bürgerſteiges zu 30 Mk eventl 10 Tager
Haft und wegen groben Unfugs zur zuläſſig höchſten Strafe von ſechs
Wochen Haft Der Angeklagte legte hiergegen Berufung ein und hatte
jeloſtverſtändlich mit dem Rechtsmittel keinen Erfolg Es wurde nur be
dauert daß ein Strafantrag der Damen wegen der ihnen zugeſügten
chimpflichen Beleſdigung nicht geſtellt worden war Wahrſcheinlich um
die Vollſtreckung der gegen ihn erkannten Strafen hinauszuſchieben beſchriti
der Anugeklagte auch noch die Reviſionsinſtanz Die Reviſion wurde ohne
daß ein Zurückziehen des Gerichtshofs erſorderlich war als völlig unbe
zründet zurückgewieſen

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 61 Uhr nach dem
Grundſtack Schwetſchkeſtraße 14 gerufen wo wahrſcheinkich durch Kurzſchluß
der elettriſchen Lichtleitungsanlage in dem im Hinterhaus befindlichen Pferde
all Feuer ausgekommen war welches bei dem leicht brennbaren Mareria
ſchnell um ſich griff Die Wehr beſeitigte mit einer Schlauchleitung in
turzer Zeit jede Geſahr Während das eine Pferd noch rechtzeitig von
Hausbewohnern aus dem Stall gebracht werden konnte war das dem
Brandherde zunächſtſtehende Tier bereirs durch die Rauchgaſe betäubt
worden Die Feuerwehr drehie das Pferd im Stall herum und legte es
mit dem Kopf in die Stalltür an die friſche Luft Es dürſte ſich unter
Umſtänden wieder erholen Nach ſtündiger Arbeit kehrte die Feuerwehr
ins Depot zurück

Raſcher Tod Jnfolge eines Schlaganfalles fiel vor dem Grundſtück
Richard Wagnerſtraße 60 eine in der Fritz Reuterſtraße wohnhafte Frau
Wacher plöhzuch um Da die Frau durch den Sturz eine Kopfoerlezzung
erlitten hatte wurde ſie mittels ſtädtiſchen Krankenwagens in die chirurgtſche
Klinik gebracht wo der inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt wurde

Weiteres Lokales ſiehe 2 Beilage

Telegramme und lehte Nachrichten
Berlin 22 November B Direktor Bonn wird am

30 November aus dem Berliner Theater ſcheiden Die Direktion wurde
oon Herrn Willy Großkopf dem Beſitzer des Berliner Theaters auf
10 Jahre an die Herren Meinhard und Bernauer übertragen Die
neuen Duek oren haben die laufenden Perſonaloeriräge bis zu ihrem
Ablauf übernommen Bis zum Schluſſe der Satſon ſoll das Theater für
Gaſt ſpiele verpachtet werden Die neue Spielzeit beginnt am 1 Sep
tember 1908

Berlin 22 November W Jm katholiſchen Vereinshauſe
fand eine Gasexploſion ſtatt wobei mehrere Männer ſchwer
verletzt wurden Ein Mann ſoll vermißt werden

Bielefeld 22 November B Der kommandierende
General des VII Armeekorps General Frhr v Biſſing hat an die
Truppenteile ſeines Korps einen Tagesébefehl erlaſſen worin er mitteilt
daß er da der Kaiſer ſich entſchloſſen habe im Krtegsfall die höheren
ſtommandos mit jüngeren Kräften zu beſetzen zum 1 April ſeinen Ab
chied eingereicht habe Zum Nachfolger iſt der Kommandeur der

11 Diviſion in Breslau Generalleutnant v Goßler ernannt
Königséberg i Pr 22 Nobember B Bei den heutigen

Stadtverordnetenwahlen in Königsberg in der dritten Abteilung
niegten ſämtliche liberalen Kandidaten mit 6000 gegen 2000
ſozialdemokratiſche Stimmen Jetzt gehört kein Sozialdemokrat mehr der
Stadtverordnetenveriammlung an

Köln 22 November B Bei den Stadtverordneten
wahlen in wurden ſämtliche Kandidaten derder 1 Abtenung

liberalen Partei m 374 Stimmen gegen den Zennums Kanoidaten
mit 69 Stimmen gewählt Durch den Erſolg bei den Stadtverordneten
wahlen der 2 Klaſſe ermutigt hatte das Zentrum m dieſem Jahre in
letzter Stunde zum erſten Male einen Kandidaten in der 1 Wahlabteilung
aufgeſtellt die Wahlbeteiligung in dieſer Klaſſe war ſehr rege

Eiſenach 22 November B Die hieſige Gemeinde
ratswahl ergab einen vollſtändigen Sieg der liberalen Blodkliſte
über die Sozialiſten

Düſſeldorf 22 November B A Die Serpentintänzerin
La Papinta wurde geſtern abend im Apollotheater nach Abſolvierung
ihrer Nummer vom Herzſchlag getroffen und verſchied als ſie eben
ihre Garderobe betreten hatte

Dortmund 22 November B Der bei dem Zuſammen
ſioß des Schnellzuges Eger Oberhauſen mit einer Rangiermaſchine auf
dem Langendreer Bahnhof Siehe Kl Chr verunglückte Zugführer
Müſcher iſt im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen Mehrere
Verwundete wurden in das Wutener Krankenhaus gebracht Der Reiſende
Siebert aus Dortmund verdankt ſeine Reitung dem Umſtande daß er bei

dem Zujammenſtoß mit ausgeſtreckten Beinen auf den Sitzen lag Die
Aerzte waren ſchnell zur Unglückeſtätte geeilt die mitten in dem im
Umbau befindlichen Bahnhof liegt Die Hilfsmannſchaften arbeiten an
der Freimachung des Hauptgleiſes

Laugendreer 22 November W Durch herabſtürzende
Kohlenmaſſen wurde auf Zeche Neu Jſerlohn Schacht I der Berg
mann Kauer verſchüttet und ſofort getötet Sein Arbeitskollege der
noch flüchten konnte erlitt einen Beinbruch und wurde ins Krankenhaus
gebracht

Dresden 22 November W Jn Gitterſee brach im Wohn
hauſe des Fabrikarbeiters Sierl Feuer aus Hierbei erſtickten zwei
Kinder des Genannten Die Kinder die ſich allein in der Wohnung
befanden haben vermutlich mit Streichhölzern geſpielt

München 22 November M N Profeſſor Korn der Er
finder der Fernphotographie iſt von einer längeren Auslandsreiſe
zurückzekehrt Jm Dezember wird in München eine Station für Fern
photographie inſtalliert werden die zunächſt einen regelmäßigen Vertehr
mit Berlin und ſpäter mit Paris und London vermitteln wird

Hamburg 22 Nosember B Eine von 700 Perſonen
beſuchte Hauprverſammlung des Bundes der Land wirte in Ham
burg nahm nach einem Reſerate von Dr Dietrich Hahn und General
major a D von Klöden eine Reſolution an in der die Erwartung aus
geſprochen wird daß der Reichstag bei der bevorſtehenden
Reviſion des Börſengeſetzes die Banken und
Börſen in den Dienſt der nationalen Intereſſen ſtellt durch
Kontrolle ihrer Emiſſionen ausländiſcher Werte durch den Schutz des
Publikums gegen Ausbeutung bei Differenzgeſchäften und durch ſolide
Ausgeſtaltung des Warenhandels der Börſen Die Höhe des Bankdiskonts

wird in der Rejolurion als eine Folge der deutſchen Währungs und
Bankpolitik und des Laisser faire der international arbeitenden Hoch
finanz hingeſtellt

Rom 22 November B Der Prozeß Naſi iſt bis zum
3 Dezember vertagt worden Da zu der geſtrigen Verhandlung wie
zu erwarten war das Verteidigerkollegium nicht erſchien und
deshaib ein Offizialverteidiger zu ernennen iſt ſo wurde der Senat auf
den 3 Dezember vertagt Naſi der zu einer perſönlichen Erklärung das
Wort ergreifen wollte wurde vom Präſidenten zur Ruhe verwieſen Jn
politiſchen Kreiſen herrſcht über die Wendung in der Naſi Affäre völlige
Konſuſion

Rotterdam 22 November W Der Verband der
Hafenarbeiter beſchloß unter Annahme der Bedingungen der Vereinigung

der Reeder die Beendigung des Ausſtandes
Paris 21 November W Jm Senat wurde der Bericht

der Unter uchungskommiſſion über die Kataſtrophe auf der Jena be

prochen Es wurden die Vorzüge und Nachteile des Pulvers B er
örtert die Urſache der Kataſtrophe beſprochen und die Entfernung un
ruhiger Elemente aus der Mannſchaft gefordert Der Marine
miniſter erklärte daß bezüglich der Disziplin ſtrenge Maßregeln ergriffen
ſeien und weiter ergriffen würden Der Vorſitzende der Kommiſſion er
klärte unter allgemeinem Beifall daß die Beſatzung mit wenigen
Ausnahmen aus braven und zuverläſſigen Leuten beſtehe
General Langlois trat für Verbeſſerung der Pulverfabritation ein Weiter
wurde noch auf die Verſchiedenheit der Ergebniſſe hingewieſen die die
Unterſuchungskommiſſion des Senats und der Kammer erzielt haben Die
Weiterberatung wurde auf Freitag vertagt

Paris 22 November W Eine amtliche Depeſche aus
Marrolkko meldet Abdul Aſis habe El Guebbdas beſohlen 500 Maun
von Tanger nach Maſagan zu ſenden Jn Rabat werden 500 Mann
Verſtärkungen zu ihnen ſtoßen

Tanuger 21 November W Die Truppen die Abdul
Aſis nach Majſagan zu ſchicken imſtande iſt ſollen die Stadt die noch im
Beſitze Mulay Hafids iſt beſetzen oder nötigenfalls belagern damit
Mulay Hafid endgiltig außer Verbindung mit der Außenwelt
geſetzt wird Die Häfen haben ſich wieder für den Sultan erklärt
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Das Froſariſſe für den Chriſtbaum

e FKonkurrenzlosEngel Geläut ePoſaunenchor e4 ſeyung etwas durchaus e ne a da
mit der Geburt n Wir verkauften

davon im vorigen Jahre innerhalb 9 Wochen ca

MillionS MillionS preis in feiner Ausführung genau der Abbildung entſprechend

Mk 35
J und 20 Pf für Porto innerhalb Deutſchlands OeſterreichUngarns

und Luxemburgs bei Voreinſendung Nachnahme 20 Pf teurer
Ferner offerieren wir ein n Slockengeläut
a in guter Ausführung zu 50 Pf Porto wie oben Wernatürlich Wert auf eine wir rlich ſchöne Ausſchmückung

h ſeines Chri ſtvaumes legt der kau e nicht das billige Geläut
ſondern das Engelgeläut Pofaunenchor mit der

h Chrifti da dieſes in Ausführung und Konfſtruktion eine daſteht und ſelbſt dem feinſten Baume zur Zierde Jede
S Fur abſolut gutes Funktionieren garantieren wir und nehmen

S ſedes nicht tadellos laufende Geläut auf unſere Koſten zurück

hlliger S
hervorragend feine Qualitäten

Palmhuttenr i Ü Oh
DMrina Schweine Schmalz keinte Emmentaler Käse

P 54 f Pſ 196 ff
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r Ulrichstr 44 Steinweg 24
Leipzigerstr 16 Bernburgorstr 16
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S x e a wan
Echt Menzenhauer Guſtarr Zithern I violetta Parſfümerie in

r Leipziger Turmund Noten empfiehlt in großer Auswahl H Müller Inſtrumentenmacher Gr Märkerſtraße 3 S Dort kauft man

r Durch kein anderes Verſaudgeſchäft ſonderneinzig und allein nur durch uns zu beziehen
Geſetzlich geſchützt du ch 25 Fran a 10 Ge

ſchmacksmuſter 83 Warenzeichen 10 Auslandspatente ſowieneuerdings auch noch durch Seuiſqr Reichs Patent

Beſchreibung Das Engelgeläut Poſaunenchor mit der
I Geburt Ehriſti iſt ganz aus Merall hergeſtellt und ca 39 em

hoch es beſitzt 3 harmoniſch abgeſtimmte Slocken welche durch4 die Baum iſpiße wirklich um chwebende fliegende Engel zum
h Läuten gehracht werden Ein großer ſich drehender Poſaunen

engel bildet die Spitze des Geläutes während am Fuße deſſelben
i die Krippe zu Bethlehyem mit Maria und Joſeph mit dem Jeſus

h tindlein ſowie den gen und den heiligen 3 Königen angebracht
iſt Die Figuren ſind in farbenprächtiger künnleriſcher Weiſe

h ausgeführt und repräſentiert fich das Ganze als ein entzückendes
S Schinuckück Sofort nach dem Anzünden der KFerzen ſetzt ſich

i das Geläut in Rewegung Die Engel umſchweden die Baum
h ſrige gleichzeitig die Elöckchen zum Erklingen bringend damit

M gleichſam der Welt die zur Darſtel ung gebrachte Genurt Chriſti
verkündend Die den Baum umſchwerende Engelſchar in Ver
bindung mit den leiſe erklingenden Glö ſchen verſetzen jeden in eine

weihevolle Stimmung und ala r man unwillkürlich ein aus der Ferne herübertönendes GSlockengeläut zu vernehmen

d portofrei verſe über Chriſtbaumſchmuck Kindere e Pieeiahe eigen m Weihnachts Pracht Katalog Svielwaren Solinger Stahlwaren
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Toilette Arlikel Pfeifen Zigarren Stöcke Schirme c

Solinger Induſtrie Werke Kdrian Stock Solingen

Stimmungen und Rebparatnren ſofort Zahnbürſten von 10 Pf an Zahnpaßta Doſe 27 Pfr t m z g 30 p r Haarbürſten von 45 Pf an Eau de Lys Lilienmilch g3 73 Pf4 v J J 9 tef 5 fkragen Manschetten Serviteurs e n t h en 38r Lockenwaſſer Flaſche 28 Pfi tney VBartbindenwaſſer m Kamm Fl 40 Pf
Flaſche 45 ze VBayrum

a Bayrnm Baſtpackung Flaſche 85
e Birkenwaſſer Flaſche 65

Roſe poupon natürl Wangenrot Fl 80 PfOfberrnerneleen
fertig sowie a h nss

Krawatten gehn Taschentücher

Ynder fein parfüm Schachtel 25 Pf
Toiletteeſſtg Flaſche 50 PfEan de Colognue ponbie Fl 30 Pf

S5hampoo 3 Brief 32 Pf Zimmerparfüm Flaſche 50 Pf
9179 Gewinne Franzhranntwein Flaſche 45 t Ferdelelee Eucalyptus Fl 40 Pfuflich mit 80 20Hernburgerstt 30 Bernburgerstr 30 Srenneſſelwaſſer Fiaſche 75 Pf Mandelkleie geg Miteſſer Pack 25 fge5 g je Manne Mitgned des Bar Geld S 3 Stück Mandelfſeife 20 Pf 3 Stck hege oder engl Veilchenſeiſe 25 Pf 3 Stück

Moſchus und Patſchuli Seife 25 Pf 3 Stck Lilienmilchſeife 33 Pf 3 Stck p zalmitin
Rab Spar Ver Rab Spar Ver i W v zu oder Lanolin Seife 55 Pf 3 Stck Mandelkleienſcife 63 Pf 3 Stck KarbolTeerSchwefel

t ſeife 65 Pf 3 Stck Edelveilchenſeiſe 45 Pi 3 Stck Pfo Blumenfett Seife 65 Pf
S und andere Soiten ſowie ſämtliche Artikel zur Kopf Geſichts und Handpflege

Uenes u k II Il

häng Gasglühlicht über 40 Gaserſparnis u 507 mehr Licht P Algemeiner Doutzonor Veraloherusge W T cin bindung mit
Auf Gegenseitigkeit Gesgründoet 1875

Unter Garantie der Stuttgarter Mit und Rückversricherungs Aktiengesellschaft

Mult tiplex Gas Fern indung Kapitalanlage über 50 Millionen Mark

wird von e anderen Beleuchtungsart in Bezug auf Lose à 1 ja m Haftpicht Unfali und Lebens Versicherung
f fſi f t d B emlichkeit Porto u Liſte 25 Pf extra j Prospekte Versicherungsbedingung Antragsformulare sowie jede weit Auskunft bereitw u kostenfr dehHellig eit Bi i ei un rn z J jSubdirektion Haſte a W Lotze Alte Promenade 6 Rob Marsechall Generalagent i in Halle an c Kröser bein Wübertroffen Solche Einrichtvngen machen ſich in kurzer Zeit durch die Gutchenstr 15 Georg ktieme in Halle a Wielandstr 232 A Lippold in Halle a Lands

weſeutliche Gaserſparnis bezahlt Friedrichstrasse 181 u Ir E Kleeberg in Kitterfeld 972 5 u Hani in Delitzsch Leipzigerstr 8
ſchla itwilligſ d ohne Berechnun erd Köollor Uhrmacher in Landsberg Bez Halile ug ünlemann schuhmachermeister in

Koſtenanſchläge bereitwilligſt und ohne Verechnung 5amti Gänſrartißel Lauchstädt Fhiele Pranke in Merseburg
Haupt Niederlage bezw Alleinvertretung bei Monatlicher Zugang

ea 6000 Mitgliedern en n g 30 ber o S Vertreter aus alen Sünden überall gosneht

J v Pökelhknochen 59 e r nWurſtjchmal 40 tC b Hölzae Franfeſrahe e e e 2 e
W Nietseh S Ernst Nletset e iGas und Waſſer Jnſtallation e mcierane arome er dige Zu paben b e BeeNB Jnſtallateuren und Groſſiſten werden Fabrikpreiſe eingeräumt 801I 77 H Sonnee Maoht

ff Ruſſ Salat Pfd 1 Bin Gesamiversicherungsstand Gr Ritterstrasse 18
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